
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 26.06.2026 
Fachbereich: Bürgerdienste 
Aktenzeichen: 024\730-14\HA 

Vorlage: 024/2026/0051 
 
 
U n t e r r i c h t u n g s v o r l a g e
 
 Sitzungstermin TOP Status  

Ausschuss für Bauwesen und 
Liegenschaften Guntersblum 

06.07.2026 8 Öff. zur Kenntnis 

Ausschuss für Bauwesen und 
Liegenschaften Guntersblum 

07.09.2026 6 Öff. zur Kenntnis 

Haupt- und Finanzausschuss 
Guntersblum 

17.09.2026 4 Öff. zur Kenntnis 

 
    

 
Friedhof Guntersblum 
Beratung über die Neufassung der Friedhofssatzung der Ortsgemeinde Guntersblum 
 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Mit Inkrafttreten des neuen Bestattungsgesetzes Rheinland-Pfalz sowie der darauf 
aufbauenden neuen Muster-Friedhofssatzung des Gemeinde- und Städtebundes Rheinland-
Pfalz besteht für die Ortsgemeinden die Möglichkeit, ihre bestehenden Friedhofssatzungen an 
die geänderte Rechtslage anzupassen und neue Bestattungsformen zuzulassen. Die neue 
Mustersatzung dient dabei als Orientierungshilfe und enthält zahlreiche Regelungsoptionen, 
die von den Gemeinden individuell übernommen werden können oder auch nicht. 
Die Ortsgemeinde Guntersblum ist nicht verpflichtet, sämtliche Möglichkeiten der 
Mustersatzung zu übernehmen. Vielmehr kann der Gemeinderat entsprechend der örtlichen 
Gegebenheiten sowie der gewünschten Entwicklung der Friedhofskultur entscheiden, welche 
Bestattungsformen künftig angeboten werden sollen. 
Vor einer Ausarbeitung einer neuen Friedhofssatzung durch die Verwaltung soll daher 
zunächst eine grundsätzliche politische Beratung erfolgen. 
 
Beratungsbedarf 
Im Rahmen der Beratung sollte insbesondere über folgende Punkte entschieden werden: 

1. Soll die bestehende Friedhofssatzung lediglich an die gesetzlichen Änderungen 
angepasst werden oder soll eine vollständige Neufassung auf Grundlage der 
Mustersatzung erfolgen? 

2. Welche neuen Bestattungsformen sollen auf dem Friedhof der Ortsgemeinde 
Guntersblum künftig angeboten werden? 

Hierzu zählen insbesondere: 
o Tuchbestattungen (Erdbestattung ohne Sarg), 
o Ascheausbringung außerhalb des Friedhofs, soweit dies nach dem 

Bestattungsgesetz zulässig ist, 
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o Einrichtung eines Begräbniswaldes bzw. eines Bestattungswaldes, 
o Mensch-Tier-Bestattungen, 
o weitere durch das neue Bestattungsgesetz eröffnete 

Sonderbestattungsformen. 
3. Welche Regelungen der bisherigen Friedhofssatzung sollen unverändert beibehalten 

werden? 
4. Gibt es weitere Änderungswünsche des Gemeinderates (z. B. Grabarten, 

Nutzungsrechte, Gestaltungsvorschriften, Grabpflege, Ruhefristen oder 
Gebührenstruktur)? 
 

Weiteres Vorgehen 
Nach der Beratung und den politischen Grundsatzentscheidungen wird die Verwaltung einen 
Entwurf einer neuen Friedhofssatzung erstellen. Dabei werden die Beschlüsse des 
Gemeinderates sowie die Vorgaben des neuen Bestattungsgesetzes und der Muster-
Friedhofssatzung des Gemeinde- und Städtebundes Rheinland-Pfalz berücksichtigt. 
Der Satzungsentwurf wird dem Gemeinderat anschließend zur Beratung und Beschlussfassung 
vorgelegt. 
 
Beschlussvorschlag 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und berät über die zukünftige 
Ausgestaltung der Friedhofssatzung der Ortsgemeinde Guntersblum. 
Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage der im Gemeinderat getroffenen 
Grundsatzentscheidungen einen Entwurf einer neuen Friedhofssatzung zur Beschlussfassung 
vorzulegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Hatz)  (Huther)     
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiterin     

 
 
  
 
 


